
"Die wirksamste Bildungsreform der letzten Jahrzehnte" 
Durch das Homeschooling habe sich die Rolle sowohl der Lehrer als auch 

der Schüler verändert. Die Chancen stehen gut, dass diese Veränderung 
von Dauer ist, sagt Andreas Lechner (Mega-Bildungsstiftung). 

INTERVIEW: Gudrun Ostermann 

Der Corona-Shutdown hat das Bil-
dungssystem kalt erwischt. Inner-
halb weniger Tage musste der ge-
samte Unterricht in virtuelle Klas-
senzimmer transferiert werden. 
Was zunächst für drei Wochen ge-
plant war, wurden für die Pflicht-
schüler letztendlich neun Wo-
chen Distanee-Leaming, Schritt-
weise wurde das Schulsystem 
wieder hochgefahren. Seit vergan-
gener Woche sind nun auch die 
Schulen für Pflichtschüler wie-
der offen. Für Andreas Lechner, 
Generalsekretär der Mega-Bil-
dungsstiftung, birgt diese Phase 
auch die große Chance, Festgefah-
renes im Bildungssystem zu durch-
brechen. 

Standard: Das Schulsystem hat 
in den vergangenen Wochen ge-
zeigt, dass es beweglicher ist, als 
gemeinhin angenommen wurde. 
Was ist gut gelaufen in dieser Zeit? 
Was sind die Stärken in unserem 
Bildungssystem? 
Lechner: Das waren für Eltern, 
Schüler, aber auch für die Lehrer 
insgesamt turbulente Wochen. Es 
gab aber vielerorts das Bewusst-
sein, dass schnell umzuschalten 
ist. Das finde ich schon beeindru-
ckend. Sehr viele Lehrer und 
Schüler haben versucht, das Bes-

te daraus zu machen. Es hat sich 
aber auch gezeigt, dass sich die 
digitale und soziale Schere wei-
ter geöffnet hat. Dass diejenigen, 
die vorher schon Schwierigkei-
ten hatten, einen guten Kontakt 
zum Lehrer herzustellen und um-
gekehrt, es noch schwieriger hat-
ten. 

Standard: Die Beziehungsebene 
ist das eine, das andere ist das 
Equipment und Know-how, das 
man für digitales Lernen braucht... 
Lechner: Da gab es zum Teil große 
Unterschiede, und es hat sich 
auch gezeigt, dass Dinge wie Lap-
tops und Computer nicht in jedem 
Haushalt und für jeden Schüler 
verfügbar sind. Und auch von Leh-
rer zu Lehrer gab es sehr unter-
schiedliche Vorkenntnisse, wie 
das Ganze online ablaufen kann. 
Es gibt einige Tablet-Klassen, die 
schon in der Vor-Corona-Zeit gute 
Erfahrungen damit gemacht ha-
ben, aber der überwiegende Anteil 

von Lehrern und Schülern hatte 
mit digitalem Unterricht noch 
kaum oder überhaupt keine Be-
rührungspunkte. 

Standard: Was wären wichtige 
Hebel, um Chancengerechtigkeit 
nachhaltig zu gewährleisten? 
Lechner: Die technische Ausstat-
tung ist wichtig. Aber viel wichti-
ger ist noch, dass wir auch die bes-
ten und engagiertesten Lehrer 
auch für Brennpunktschulen mo-
tivieren können. Neben Chancen-
gerechtigkeit liegt der Schlüssel 

künftigen Lernens bei mehr Selbst-
organisation und Eigenverantwor-
tung - altersgerecht und in richti-
gen Dosen. Das haben einige Schü-
ler gerade gezeigt. Darin schlum-
mert auch eine große Chance, weil 
dadurch die Freude am Lernen 
entwickelt und langfristig erhal-
ten werden kann. 

Standard: Was soll von der Co-
rona-Zeit im Bildungssystem noch 
erhalten bleiben? 
Lechner: Ich kann mix vorstellen, 
dass Corona die wirksamste Bil-
dungsreform der letzten Jahrzehn-
te werden könnte, weil sich grund-
legend etwas in der Lehrerrolle 

und auch in der Sebülerrolle ge-
ändert hat. Ich sehe vor allem, 
dass die Lehrertätigkeit weg vom 
Wissensvermittler hin zu einem 
Lembegleiter und Umgebungsge-
stalter geworden ist. Es gibt jetzt 
die große Chance für einen Kultur-
wandel und auch für ein neues 
Rollenverständnis. 

Standard: Als wie groß sehen Sie 
die Chancen auf Verwirklichung? 
Lechner: Es wird sich in den nächs-
ten Wochen und Monaten zeigen, 
wie sich die Schulen als Ort des 
Lernens neu erfinden. Ob man 
wieder zurück in alte Lemmuster 
fällt oder oh man sich hinsetzt und 
gemeinsam überlegt, welche Din-
ge gut funktioniert haben, und die-
se dann weiterentwickelt. 

ANDREAS LECHNER ist Generalsekretär 
der Mega-Bildungsstiftung. Die Stiftung 
fördert bereits bestehende Bildungsini-
tiativen zum Bereich Chancenfairness. 

Seit August 
letzten Jahres ist 
Andreas Lechner 
Generalsekretär 
der Mega-
Bildungs-
stiftung. 
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